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Erſcheint täglich

Aus derSeſhichte der Matthäuspaſſiton

Von
Johannes Heinrich Vraach Dnisburg

Nachdruck verboten

Friedemann Bach Kantor in Halle ſchwankt von einem
gechgelage nach Hauſe Die Kirche dem liehen Gott die
freie Zeit des Lebens brennenden Begierden Heute hielt
frohe Freundſchaft vom Pfälzer des vergangenen Jahres
eine Feinſchmeckerkoſtprobe

Das alleine Heimwärtswandern iſt Bach nicht ſo köſtlich
wie der Wein vorher verdrießlich ſtarrt er auf die Laterne
die er in der Rechten hält und tröſtet aufkommenden
Mißmut mit der Meinung ſelten das Lämpchen ſo ſparſam
getragen zu haben Dabei wiegt ſich das Lichtlein im
Stolpern und Wackeln ſeines Beſitzers ſo ſehr hin und her
daß es Oel wie Waſſer aus einem Brünnlein fließen läßt

Nahe bei ſeiner Wohnung wähnt Bach ein Stern falle
vom Himmel und wandle durch die Straße auf ihn zu
Sein Herz fängt an zu jagen als der Schein näher und
näher kommt einmal zu Boden ſinkt für eine Weile hoch
aufflammend brennt faſt völlig erliſcht aber wieder auf
flammt und weiter wallt Das Licht ſcheint ihm Sonne
oder Mond zu werden ſchattige Enge verſchwindet Häuſer
Giebel Ecken alles wähnt er Helle zu ſein ſein Lämpchen
iſt nur Funken in dieſem Strahl ſteht er vor ſeiner
letzten Stunde begegnet er Gott auf ſeinen Wegen über
die Erde packen ihn Geſpenſter Tränen der Angſt
rollen über ſeine Wangen ſein Mund will ſprechen lallt
aber nur

Bah bah bahBautz zwei Köpfe rennen gegeneinander zwei La
ternen verziſchen zwei Leiber kollern in die Goſſe vier
Hände faſſen an ſchmerzeude Stirnen

Pure Panſcherei, tönt eine kollernde Stimme zu Bach
Es war Wein, beteuert dieſer ſtoßend 1748er edle

Tropfen nur die Beine nur die Beine
Wein, brummt der andere Wein Hoppla ge

meines Vier ſchwimmt mir im hoppla Entſchuldi
gung im Bauch

An dieſer Wechſelrede erkennen die noh immer auf dem
Boden Liegenden daß ſie nicht aus derſelben Geſellſchaft
kommen und ſtellen ſich vor

Ernſt Löwe haha Löwe nicht aus der Wüſte
hoppla rheinifche Abſtammung Student mit drei

Affen
Wilhelm Friedemann Bach Abſtammung Johann

Sebaſtian Kantor mindeſtens fünf
Der Student lacht blöde und Friedemann unterſtützt ihn
Beſſere Herkunft altes Spinett, lallt der Vierſelige

Du kannſt uns eine Serenade komponieren Hoppla Wenig
Geld aber gute Muſik Hoppla

Bach kommt der Wein hoch Der andere nimmt das für
eine zuſagende Antwort und buchſtabiert

Ab ab gemacht
Abgemacht, wiederholt auch der Kantor dem es im

Kopf wie in einem Hummelneſt brummt
Mit mühſeliger Anſtrengung verſuchen die Betrunkenen

ihre Laternen zu finden und anzuſtecken Endlich zieht
der eine Eiſen und Stein aus der Taſche der andere
Schwamm es glückt ihnen Dochte zum Brennen zu bringen

ein Händedruck noch einmal ein gegenſeitiges Stützen
dann torkeln ſie ſchwerer als vorher mit vertauſchten Lam
pen na Hauſe

Der ſonderbaren Aufforderung folgt am anderen Morgen
eine ſchriftliche der Bach gern Folge leiſtet muß er doch
mit jedem auch noch ſo geringen Verdienſt rechnen

Der genießende Tag iſt ihm ſtärker als der ſchaffende
Er weiß daß er von elf Söhnen des berühmten Bach der
begabteſte iſt weiß daß er vielleicht ſo groß werden kann
wie der Vater aber Leidenſchaft Liebe und Leben
da kommt Arbeit erſt an letzter Stelle da verbraucht ſich
Kraft in falſchem Fluch

Die Kompoſition der Serenade verſchiebt er von Woche
zu Woche der Lieferungstermin rückt in gefährliche Rähe
Als er ſich endlich dahinter macht iſt er ſchlechter Laune
und läßt bald vom Notenſchreiben Schon will er die Arbeit
völlig aufgeben als ihm Gedanken wie Rettung erſcheinen
Unter ſeinem vom Vater Ererbten befindet ſich ein größe
res kaum aufgeführtes und wenig bekanntes Werk Teile
daraus dem gegebenen Terte unterlegen

Erſt weiſt er den Einfall zurück als aber der voraus
gehende Abend des Asſgabetages in die Stube dringt und
ſeine Aufgabe noch nicht bis zu zwanzig Takten gediehen
iſt kramt er ſeines Vaters Werk hervor und zeichnet Note
für Note aus den Blättern ab

Und ſo zermürbt iſt ſchon ſein Charakter daß er nach
dem Schlußzeichen das Vollendete als eigene Schöpfung
erachtet und mit Stolz der Aufführung entgegenſieht

Als man bei derſelben der Serenade großen Beifall
zollt und nachher in Halle voller Lobes für den Komponiſten
iſt bläht ſich der Kantor auf wie ein Auerhahn bei der
Balz und heimſt großmütig lächelnd Ehre und Anerkennung
ein Als Beleidigung erachtet er es gegenüber ſelner Tat
daß die Honorlerung auf ſich warten läßt und ſo eilt er
eines Morgens zur Univerſität um den Auftraggeber an
die Bezahlung der verſprochenen hundert Taler zu erinnern

Seloſtoewußt betritt er das Gebäude fragt nach demStudenten trifft ihn und bringt ſein Anliegen vor
Der ſieht ihn verachtend an und führt ihn ohne ein Wort

zu ſagen zum ſchwarzen Brett an dem der Anſchlag eines
Dorfkantors aus der Nähe Leipzigs auf den gemeinen Betrug
Friedemann Bachs aufmerkſam macht Dieſer habe der Sere
nade Stücke der Matthäuspaſſion von Johann Sebaſtian
Bach untergeſchoben und das ewige Werk ſelnes Vaters
ſchmählich geſchändet

Die Entdeckung erſchreckt den Kantor und vertreibt ihn
für ein paar Wochen von der Straße dann aber geht er
bis er Halle verläßt ſeinen gewohnten Gang weiter Stärke
fehlt ihm zur Beſſerung und zum Anderswerden

Das Honorar für die geſtohlene Serenadenmuſik hat
er nie erhalten

Eine neue Seuche
Von

M e mann
Nachdrud verboten

Wenn ich mir erlaube über dieſe Seuche und die Art ihres
Auftretens einige Einzelheiten zu veröſfentlichen fo möchte
ich doch nicht in den Verdacht kommen irgend wel Kenntniſſeder mediziniſchen Wiſſenſchaft zu beſitzen Jch bin Laie und

teile nur meine Erfahrungen mit
Es handelt ſich um geiſtige Falſcht ipperei Jch

gebrauche den Vergleich mit der Schreibmaſchine weil dies
verſtändlicher iſt als wenn ich die Seuche mit unbewußter

Buchſtaken und Silbeninverſion bezeichnete An einigen
W läßt ſich leicht beweiſen wie verbreitet die Epi

emie iſt
In der Untergrundbahn will nachdem derin Vewegung geſ zt hat ein Herr einſteigen e

Die verhexte Stadt

Eine heitere Spitzbubengeſchichte von

Karl EtlInger

7 Fortſetzung Nachdruck verdotenAls der Portier brummend die Loge verlaſſen hatte rißFume ein Blatt aus ſeinem RNotizbuch ſchrieb ein paar Jeulen

darauf und reichte es Winkel Der las es ſtedte es ein und
nickte

Auf dem Zettel tand Bei dem Portier noch heute nacht
Hausſuchung halten

Nun lehrte ſich Funke wieder dem Arzt zu Wir wollen
jetzt Frau befragen

itteNun alſo Frauchen, ſprach Funke ſie freundlich an
was iſt denn nun eigentlich mit Jhnen los

Wenn ich das nur ſelber wüßt jammerte die FrauJch verſteh ja ron all dem was vorgeht kein WortSie Gihclliche lächelte gunis Aker En fac ten vorhin
ein Hund hä t Sie geſohen Von einer Weſpe habe ich
ſchon gehört aber von einem Hund iſt mir das etwas Neues
Wem i gehörte denn der Hund

Dem Herren der zu ſpät gekommen iſt Grad wie der
zweite Alt fangen hat iſt der Hert gekommen

Wie ſah der Herr aus
So ein ſchlanker ſchöner Menſch mit einem blonden

Schnurrbart
Rein im FradAch ja natürlich im Frackl Wie alt ungefahr
So um die Vierzig rum
Kommt der Herr öſters ins Theater
Vei mir nicht Viellei auf den anderen Plätzen

Es n t Theatern des n 2 e reifei 3 en e de tWar es kein Forterrier
kenn mich nicht ſo aus mit denSe her en Titen Le r t

nicht ſein aber wenn in ihn in der Varderode adgeden

ha

ſer nen r ßn t g t a e t re

Unſeren iſt auf die Trinkgelder e ewicſen da
T Gott ich werd doch nicht beſtraftNein Frauchen Wenn Sie alles hübſch wahrheitsgetreu

erzählen kriegen Sie ſogar vielleicht eine Belohnung Nun
weiß ich aber er n nicht wie der Hund es angefangen
hat SieDer u o ein Halsband an mit Siacheln So
dünne ſpitze Stach n

e unle richtete ſich höher auf und warf dem Arzt
einen ſiegreichen Blid etzt war ihm alles ilarUnd wie mir der Den Hündchen gegeben hat und
reicht mir s auf den Arm da ſtößt mir aus Vegſehen der eine

Stadh el ganz tief in die Hand
wntr ſo aus Verſehen meinen Sie Hat der Herr etwas
e

Er hat gelacht und geſagt
de heile Segen
Morgen kommt der Regen

Uebermorgen kommt der Schnee
Tut s dem Kindchen nicht mehr wen
Es war ein ſehr lieber Herr muß es mir ſchlecht

geworden ſein weil c 7 der aufgewacht bn Da
wen h ich n i de drehteun S J r r u An s z

n der Kür wandie er ſich nochmals u Den Namen
t erwähntdes Se hat der Mann

ein ganz verrüclkter Namen Wie er ih Jhat er geſagt an ſitzen bleiden bis n err
riommt Gargaxl

anke

nd er verließ dieWinkel b ihm m ded ba
mit den ein vierſähau J der a

ſtaunendehrfürcktigen Blid nach
t Hoſenmah zu einem Jauberkünſtlerlebende Kan 4 ar Naſe zieht

zu e
z wäre es lieber er

hen Fragerei i e u n
r

ſchreit der Bahnbeamte Er meint zurüdclsleiben vder auqh
nicht einſteigen

Der Mann iſt infizier t
Meine kleine Freundin erzählt von der Geſangſtunde in

der Schule Jetzt ſingen wir Wißt ihr wielein ſtehenwieviel Sternlein v erbefſfſert ſie ſh
Das Kind iſt infiziert
Jch ſitze im Konzert Konrad Anſorge ſpielt Meine Nach

barin faßt in ihre Handtaſche irgend etwas iniſtert Sſt
macht der Herr hinter ihr inittern Sie doch nicht immerfort
mit den Klavier

Der Herr iſt infiziert
Meine Schneiderin probiert mir eine e an Die

Engel müſſen noch ärmer ſagte ſie Jch gude ſie ſaſſungslos
an Die Engel die Aermel müſſen noch enger ver
beſſert ſie

Das Fräulein iſt infiz iert
Die Aerztin die meine Augen unterſucht hat meint Alle

Phantome ſprechen dafür ufw Erſt nach einer WeileTegreife ich daß ſie Symptome ſagen will

Die Aerztin iſt infiziert
Woher kommt nun dieſe geiſtige Falſch tipperei ins Gehirn
Es ſcheint als ob die Gehirntammern ſich an der falſchett

Stelle offnen und ſchließen als ob das Sprachzentrüm den
Gedanken nachhinlte und ſtolperte

Dieſe Sptachfehler ſind heute in der guten alten
vor den Kriege Schreibſehler geweſen Jch iannte eine Tipp
dame deren Uebertragungen man erſt noch mal übertragen
mußte um ſie verſtehen zu können Denn ſie klapperte vom
Dire4 Druchh der Manuſtripte von juckenden zudenden
Körpern von der beleioten beliebten Soubrette uſw

Aber Sch reibmaſchinen iönnen doch keine Bazillen in die
Welt ſetzen die in der Großſtadt eine Epidemie erzeugen Es
ſteht nämlich feſt daß Landbewohner ganz frei find von
geiſtiger Falſchtippere i

Beſteht alſo der Schutz vor An nſtedung nur in reichlichemEenuß von Micch Buit r und Eiern Jn anſtrengender körper

z er Arbeit Oder giöt es ein Serum das vor Anſtedung
chütztDenn bitte ich um das Rezept

Die Stellung des Mannes zum Ehereif
Von

Elſe Mesrſtedt
Nachdruck verboten

Ein heikles Thema Wenig beliebt Aber ſtets aktuell
Der Ehereif ein Verleugnungsobjekt bei längerem Beſitz
Ein Schauſtück während der erſten vierzehn Tage Die
Männer Bande Bande der Liebe bäh knüpfen
ſie an dieſen Ring Bald jedoch find es nur noch Bande
der Ernährung und der Bequemlichkeit Der Wunſch ſich
öffentlich damit zu zeigen wird geringer Vielleicht iſt es
auch nur Vergeßlichkeit Man zieht das teure Stück beim
Waſchen ab der Schonung halber und ſteckt es in die
Weſtentaſche Dort iſt es vor Sonnenſtrahlen ſicher und
hält ſich beſſer Auch der Mann hält ſich ohne beſſer Tot
ſicher Die Beobachtung kann er jeden Tag machen Solch
glatter Ring am Finger muß doch wohl nicht ſo gut zu
Geſicht ſtehen Kommt er ohne macht er Furore kommt
er mit macht er Fiasko Die Blitze aus ſchönen Frauen
augen gleiten an dem glatten Reif ab und verſuchen wo
anders einzuſchlagen Und wenn man auch ſonſt betet Herr
bewahre mich vor Feuersgefahr in dieſem Falle iſt ein
gut und ſicher wirkender Blitzableiter peinlich Jn dieſemFau hätte man den Brand lieber im eigenen Hauſe

Erde Tenigſen iſt das meine heſcheidene Anſicht als
rzt

Zehn Minuten ſpäter ſchicte Aſſeſſor Funke nach allen vier
Himmelsrichtungen Telegramme die Gendarmerien möchten
die Landſtraßen überwachen und jedes verdächtige Automobil
und Fuhrwerk anhalten

Auf einer Bank in den Kuranlagen aber ſaß ein Herr mit
einem blonden Schnurrbart rauchte ſeine Pfei e und ſchmunzelte
den Foxterrer auf ſeinem Schoße ſtreichelnd Adele macht
ihre unübertrefſlich Sie zum Küſſenl

IV
Hier Funke wer dort
Bohnkraut Morning Aſſeſſorl Was Neues
Leider nichts Beſonderes
waben Sie denn immer noch nicht herausgebracht wo der

Halun e jetzt wohnt
Fragen Sie doch nicht fo töricht Wenn wir ſeine Adreſſewüßten hätten We ihn ſchon längſt gepadt

u h e ine 9 R Wrle um Abe
une lehnte übere er ae vtt es war ihm ut en Zuerſt derraſiden TeeRüfſel vom en dank d an des Kurdire tors dann die Jeremiaden des a 8

e Die e a d Tilt rnen Skan eher verlieKurgäſte die ve S 2 e z dieHotels und F ſchimpſten auf die doh diean ihren undermleteten mee ſchuld ſei und den Fremden

verle e mit Gewalt ſaolih vor da leeren Aert e e a auf den



Nebrigens i der Ehering auch der Mode unkerworfen
Unſere und väter trugen ihn ſehr ſchmalDeren Eheweg war mit ſo wundervollen Vorſätzen gepflaſtert

die ſie auch feſthielten daß der Ring wirklich nicht ſo
augenfällig zu ſein brauchte Spätere Zeiten benötigten
eine ſtärkere Betonung der Treueklammer Der Ehering
nahm die Dicke und Breite von Pfeifenringen an Und dann
kam wieder ein Abflauen bis auf unſere Tage das hatte mit

Treuewucherungen e zu tun Man war zu der Anſicht
gekommen daß es beſſer ſei ſeine Leiden nicht ſo auffällig
zur Schau zu tragen

Was für Gegenſätzen man manchmal begegnet Sitzen
mir neulich zwei Herren in der Elektriſchen gegenüber Beide

verheiratet Der eine wollte nichts mehr vertuſchen
Er hatte die Straßenbahnfahrkarte wie eine Fahne durch
den Ehering gezogen er war aufrichtig aus Hoffnungs
loſigkeit Der andere aber war völlig ringlos und verſuchte
die Anbahnung eines Flirts mit mir Jch bin Detektivin
im Verkehr mit Männern s iſt auch wirklich eine dringende
Notwendigkeit Und ſo entdeckte ich am vierten Finger der
rechten Hand vom Daumen an gerechnet am zweiten von
hinten angefangen einen blaſſen Kringel der ausſchaute
als ſei er nicht mit in der Sommerfriſche geweſen der
bedenklich nach Gefangenem roch Pferden von denen man
nicht wünſcht daß ſie geſtohlen werden brennt man ein

ins Fell der Ehering hatte hier ſelbſttätig ge
wirkt Ja ja

Für Vergnügungsreiſen wird er geringer gekauft und
zinterläßt hoffnungsgrüne Spuren am Finger die jedoch
abwaſchbar ſind Wenn Sie nichts plaudert mal aus
Wut Die beiden Er s verraten gewiß nichts
Manchmal geht ein Ehering verloren Nicht etwa weil er
zu weit war ſondern weil er nicht an der dafür beſtimmten
Stelle ſaß Er iſt dann bei einem guten Freund gegen
hohe Belohnung da teures Andenken abzugeben Wo
man generös iſt ſpart man auf der anderen Seite die
Gardinenpredigt nämlich Röllchenträger und Verkonſumierer
von abwaſchbaren Kragen ſollen nie Trauringe verlieren
Hingegen ſollen ſeidene Strümpfe die gegebenen Flächen zum
Abgleiten ſein Trauringe ohne Lötfuge wenn man ſie

kauft drückt man die Liebſte heimlich an ſich und flüſtert
Ring ohne Ende Liebe ohne Ende Später drückt man

ſich ſelbſt und ſchimpft Kette ohne Ende Wenn man
ihn erwirbt iſt er etwas Heiliges nach längerem Beſitz
ſagt man verdammt

Summa ſummarum Die Stellung des Mannes zum
Ehereif iſt in den meiſten Fällen vor der Ehe anziehend
nach der Ehe abziehend Wer wagt zu leugnen wenn

nicht gerade ſeine Frau dabei iſt

der Kahmerlehrling als Kunſſkritiker
Jn ein großes Rahmengeſchäft kam kurz vor der Er

offnung des Münchener Glaspalaſtes ein Maler und batum ſchnellſte Einrahmung ſeines Bildes Dieſes Bild war
eines jener hypermodernen die alles und auch nichts vor
ſtellen konnten Das Bild wird gerahmt und bevor der
Meiſter die Oeſe zum Aufhängen einſchlagen kann wird er

rufen So heißt er ſeinem Lehrbuben die Oeſe an
bringen Der kam in tauſend Nöte Einen Anhänger m ein
Bild anbringen war keine Kunſt Aber einen Anhänger an
dieſes Bild Der rn ſah ſich das Bild an Dasan8 ja auf dem Kopf ſtellte es auf die Schmalſeite

ſtand s abermals auf dem Kopf Bisher hatte jedes
Bild in das er Oeſen treiben mußte nur vier Seiten ge
habt Das mußte unbedingt eine 5 Seite haben Er ſtellte
das geheimnisvolle Bild nun von neuem von einer Seite auf
die andere Er beſah ſich s von weitem Er beſah ſich s von
nahe Er drückte ein Auge zu drückte zwei Augen zu Und
den Seinen gibts der Herr im Schlaf Jhm kam ein
rettender Gedanke Er ſtellte das Bild auf die eine Breit
ſeite und nagelte einen Anhänger hinein Dann ſtellte er
es auf die andere Breitſeite und nagelte abermals einen
Anhänger hinein Dann kam die eine Schmalſeite daran
und dann die andere Eine Seite mußte ja die richtige ſein
Als das Bild in die Jury kam gabs einen Rieſengelächter
Eine ſo treffende Kritik kann der beſte Kunſttritiker nichtſchreiben Der Rahmer hat den Nagel Dir auf den

Kopf getroffen
E H

Der Tägliche Anzeiger des benachbarten Konkurrenzbades
Kümmelſtadt wälzte ſich förmlich wonnegrunzend in dem Miß
geſchick Breckendorfs Jeden Abend brachte er neue Notizen
unter der ſtehenden Ueberſchri,t Vom Bredendorſfer Kriegs
ſchauplatz Bald ſchrieb er der Bredendorfer Stichſtoff ſei
tatſächlich ein Jungbrunnen beſondern Einbrechern bekomme
er ſichtlich ausgezeichnet bald ſpottete er der berühmte Sherlock
Holmes beabſichtige ſeinen Wohnſitz nach Bredckendorf zu ver

weil er von den dortigen Behörden noch etwas lernen
ö

Und nie war der Kümmelſtädter Tägliche Anzeiger ſo
ei in Bredendorf geleſen worden wie jetzt

Friederichſen Penſionat hatte es wieder eine Straf
heit gegeben über das Thema Weshalb hielt Cato der Aei

tere die Zerſtörung Karthagos für notwendig weil die
glinge im Thealer nach dem Galeriezwiſchenruf Guſtap

mich doch nicht ſol einſtimmig herausgeplatzt waren

an re Shugbeekt J nie t möge re utzbeſohlenen dieſen ZwiſchenruWerheupt verſtanden wenn
Für rund 3509 000 Mark Schaden an geſtohlenen Wert

gegenſtänden war nach der Lohengrinvorſtellung angemeldet
worden die Zahl der vermißten Mäntel Hüte Schals
Gummiſchuhe Spazierſtöde Regenſchirme ging ins Lächerliche

Es hatte geſtern mitlag Bredendorfer Tagzeblatt
eſtanden Unſere ausgezeichnete Krimina polijei iſt den Ver
ehern auf der Fährte Die Feſtnahme nur noch eine

Frage von Stunden aber Aſſ ſſor Funke wußte es
beſſer Richts gar nichts Wef nt iches halte die Polizei bisher
r raght ooweohl der geſamte Beamtenſtab fieberhaft

Es war ein junger Burſche t wordals er u r ToraterBrillantbroſche an den Mann zu bringen verſucht
allein di s Jndvidium gehörte oſſenbar der geſuchten

t der hatte auf r und Geſahrr er doch erſt am Morgen des ürdigen
es nach mehrjährizer Strafe aus dem Ge,änznis entlaſſen

r dem er unterzogen würde verlief denn

Wußten Sie ſchon
Allerhand intereſſanter Kleinkram von

Prof Ypſilon
Berlin war urſprünglich männlichen Geſchlechtes Jn alten

Urkünden wird es ſtets der Berlin genannt

er Wittſtock Prignitz gibt es zwei Seen von denender e der große Berlin der andere der kleine Berlin
heißt

t

Sollte es wirklich ein bloßer Zufall ſein daß die Zeh n
an den re Füßen des in ihrer Geſamtzahl

nenau zehn ſind Die Etymologie kennt keinen tatſäch
ichen Nachweis für dieſen Zuſammenhang

Mir oder mich Auch der Gebildete iſt oft genug im
eifel Wer ruft mir heißt s im Fauſt ach den

endungen es kleidet es koſtet uſw gibt es auf die
Frage mir oder mich oft genug zwei richtige Antworten
Der Caſus macht mich lachen heißt es gleichfalls im

Fauſt

Bunte Feitung
Eintflut 1921 Die Prager Bohemia hat an mehrerz

hervorragende Schriftſtellee und Schauſpieler folgende men
ſchenfreundliche Rundfrage gerichtet Welche fünf Menſchen
würden Sie retten wenn Sie heute Noah wären und vor
der Sintflut ſein Amt zu erfüllen hätten Von den
Antworten ſind folgende wohl die intereſſanteſten

G Bernard Shaw London Jch würde die ganze
verdammte Bande erſaufen laſſen und es Gott überlaſſen
etwas Beſſeres zu erfinden Die menſchliche Raſſe iſt ein
hoffnungsloſer politiſcher Fehlſchlag

Henny Porten Berlin Jch möchte es mit niemandem
verderben

Georg Kaiſer Grünheide in der Mark Aus der Sint
flut würde ich retten fünf unmündige Kinder

Herbert Eulenburg Kaiſerswerth am Rhein Jch
würde unter den heutigen Zeitumſtänden die fünf Menſchen
die ich retten möchte verſaufen laſſen Dann würde ich
die Arche anbohren und mit ihr ſelbſt gerne zu Grunde
gehen um unter einer neuen nicht mehr ſtrengvölkiſch be
ſchränkten freien Menſchheit aufzuwachen einer Menſchheit
die Nationalismus und Raſſe dieſe Quälgeiſter glücklich
überwunden hat

Das Telephonparadies Mehr noch als bei uns ſcheint
in Schweden die Poſtbehörde ihre Fernfſprechteilnehmer zu
verwöhnen Die Stockholmer Telephonverwaltung hat nicht
nur einen eigenen Dienſt eingerichtet durch den jeder Teil
nehmer zu jeglicher Stunde des Tages und der Nacht die
amtliche Zeit der Sternwarte erfragen kann ſondern ſie hat
auch einen beſonderen Wachdienſt für ihre Abonnenten ein
geführt eine beſondere Abteilung von Telephonbeamtinnen
iſt nach genauen Verzeichniſſen einzig und allein damit
beſchäftigt die Teilnehmer zu den von ihnen angegebenen
Zeiten anzurufen ſei es nun um ſie aus ſüßem Schlaf zu
wecken oder ſie an wichtige Dinge zu erinnern Den Rechts
anwälten und Aerzten ſteht das Fernſprechamt noch zu
anderem Zweck zur Verfügung es benachrichtigt die Klien
ten und Patienten von der Abweſenheit und Wiederkehr
des Arztes oder Anwalts Dreimal im Tag übermittelt das
Amt ferner den Teilnehmern ein ausführliches Verzeich
nis der Anrufe die etwa in ihrer Abweſenheit erfolgt
ſind

Wieder ein neues Tuberkuloſemittel Jn der letzten
Sitzung der Pariſer Akademie der Medizin erſtattete Dr
Coutières Bericht über die Heilwirkung die er durch
Jnhalation von Kaltſtaub bei Tuberkuloſetranken erzielte
Anf Grund der Wahrnehmung daß an Kalköfen beſchäftigte

rbeiter von der Tuberkuloſe verſchont bleiben hat ſich
outières bemüht eine trockene warme mit Kalkſtaub und

iohlenſaurem Anpydrit geſättigte Luft zu erzeugen und
dieſe die Kranken einatmen zu laſſen Er hat dabei angeblich
in emer großen Zahl von Fällen Heilung erzielt

derJ i enfaal des Elektrizitätswerkes war nach
äkereinſtimmenden Ausſage der RNachtſchicht Arbeiter plötzlich
der Ruf erſqollen Ein toller Hund Gleichzeitig ſahen
ſie tatſächlich einen rieſigen Köter kläffend durch den Raum
ſauſen Ob er wirklich to war konnten ſie nicht beſchwören
Die Arbeiter flücht ten Hals über Kopf die Treppe hinauf
und wenige Sekunden ſpäter verſagte das Licht

Als der Hund nicht mehr bellt traute ſich der Tapferſte
von ihnen in den Maſchinenſaal Das Bieſt war verſchwun
den das mittelſte Fenſter ſtand offen Es war künſtlich
Kurzſchluß herbeigeführt worden jedoch ohne ernſtliche Be
ſchädigung der Maſchinen So ließ ſich der Schaden in wenigen
Minuten wieder beheben

Der Pförtner des Eleltrizitätswerkes hatte weder den Hund
noch verdächtige Geſtalten bemerlt Er war wiederholt tele
phoniſch angerufen worden ohne daß ſich der Teilnehmer
meldete Zuletzt hatte er wütend den Hörer eingehängt und
hatte auf Anläuten überhaupt nicht mehr reagiert er leeß ſich
nicht beſten halten

Alſo deshalb hatte die Polizei auf ihren Anruf keine
Antwort erhalten

Während der Dunkelheit führen andere Mitglieder der
Bande die genau nach der Uhr zu arbeiten ſchien in Auto
mobilen vor das Kurkheater Einer vielleicht derſelbe der
der Garderobefrau mitt ls des Hundehalsosandes Morphium
beigebracht hatte hielt den Pförtner im Schach die übrigen
räumten in aller Gemütsruhe die Garderobe aus

i eſellen ſtahlen unterdeſſen im Zuſchauerraum wasſie erw en konnten

Ein gut ausgedachter folgerichtiger Feldzugsplan derundneunzig Prozent Wahrſcheinlichkeit des Genngens für

halte mußte Funle zugeben Wer ihn entworſen hatte
war lein Dummkosf Wenn man ihn nur erſt hätte

Die Hausſuchung beim Theaterportier hatte keine Ver
dachtsmomente ergeben Der Mann der C ſeit ren
ſeinen w be I idcte war natürlich außer daßman ihn nach dem alsgeſetten Schrecken auch noch der
Mittäterſchaft verdächtigte und hatte angekündint er werde
ſich gt der Regierung chweren gut das mochte er tun

isher war aus keiner der vier Himmelsrichtungen eineDas

erg Meld über einWer n verdäqhiiges Autdmobit oder Frhweri

m

Rätſele Er

Preisrätſel WAn der Löſung dieſes Rätſels kann ſich jeder Abonnent der
Saale Zeitung beteiligen Der Löſung mutz die Abonnements
quittung beigefügt werden Beteiligen ſich die Leſer öfters ar
der Läſung von Preisrätſeln ſo macken ſie den Vermerk daß ſid
die Abonnementsquittung in unſeren Händen befindet Et
kommen für ſedes Preisrätſel fünf Hauptpreiſe gute Bücher
und fünf Troſtvreiſe beſcheidenere Bücher zur Verteilung Dh
Löſungen müſſen ſpäteſtens Donnerstag in unſeren Händen ſein

ZerſchnittAufgabe
Wo iſt der Laubfroſch

Die ſchwarzen Silhouetten ſind auszuſchneiden und ſo zuſammen
zuſtellen daß ſie die weiße Silhouette der geſuchten Figur umſchließen
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Weiß
Weiß zieht und ſetzt mit dem dritten Zuge Matt

Auflöſungen aus der vorhergehenden Rätſelecke
Auflöſung des Preiosrätſels
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Auflöſung ver Scharade
Ohrfeige

Auflöſung des Problems Der Schmied
Man beginnt mit Ableſen bei den beiden Buchſtaben weder Hammer berührt t dann nach links herum die Buhh

welche durch Funken bezeichnet werden ſodann die übrigen
Jeder iſt ſeines Glückes Schmied

Auflöſung des SilveſterGleichklanges

Ananas

Auſlöſnugen aus der vorhergehenden Rätſelecke
Preisrätſel

Richtige Löſungen ſändten ein aus Halle Fr AngerſteinWalter Beder E Bind r Käthe Breitter Fritz Zrüht rau
Gertrud Cohn Otto Ebert Frau Kiara Hartung Joh Hei
nide O Heinide H Hidmann Gertrud Hoſchke Frau Erſe
Keller Frau Margarete Lauſchk Clara Liebau Fr Linte
Frau H Meinede L Meuſel K Müller Walter Roggan
Alexander Rubel Gijela Scheringer Frau Jda Schöbe Ernſt
Schröder Frau H Schulze O Seydel K Silber Otto
Stach Frau A n e Thomas V Vetter JohVoigt H Weihrauch o kwitz

on auswärts Holger Jacobſen Cöthen Oskar
Ste yr u t if vie n auptpreiſe er ltenS ans Siämann K Silber ren S

Die fünf Troſtpreitſe erhielten Fr AngerſteinWalter Bedker Otto Eodert O Heinide V See 8grlein

Die fünf Hauptpreiſe find Klein Dorrit vonCharles en Die Jlias von Homer überſetzt von Joh
Heinr Voß Jm Strudel von Henty Sienliewicz Ble
e von Charles Didens Cing Wars von Alfred de

igny
Die fünf Troſtpreiſe ſünd Gedichte von Jo

hann Gaudenz von Salis Seew s dwi d Annee ten n eII m n IM t hen erden eten re Preiſe am Montag den 9 Janvar in u am t
ſtraße 17 1 Stock olen Den auswärtigen Gewinnern

Preiſe zugeſandt Ein Umtauſch der Bücher
enn anter keinen Umſtänden geſtattet werden
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